
Legenden besagen, die chinesische Kunst und

Kultur seien ein Geschenk des Himmels. Im alten

China verwendeten Schüler und Studenten die

Meditation, um ihre Gedanken zu reinigen und

um ihre Kreativität zu fördern. Diese alten Tradi-

tionen sind heutzutage leider verloren gegangen.

Wo kann man heute noch authentische chinesi-

sche Kunst und Kultur finden?

Überraschenderweise liegt die Antwort in Öster-
reich: Im April 201 6 wird das weltbeste Ensemble für
klassischen chinesischen Tanz und Musik“Shen Yun
Performing Arts” im Großen Festspielhaus Salzburg
sowie in der Wiener Stadthalle, Halle F, auftreten.
Diese Darbietung feiert die traditionelle chinesische
Kultur in ihrer ursprünglichen Form – die Lehre von
Gnade, Weisheit und Tugend, geprägt von fünftau-
send Jahren chinesischer Zivilisation.

Erleben Sie ShenYun Performing Arts.

2006 gründete eine in den US beheimatete chinesi-
sche Künstlergruppe Shen Yun als eine Non-Profit
Organisation in New York. Mit den dortigen Mög-
lichkeiten der künstlerischen Freiheit erweckt Shen

Yun eine lang verlorene Kultur zu neuem Leben.

Seitdem tritt Shen Yun in den besten Veranstal-
tungshäusern der Welt auf und entführt das Publi-
kum auf eine Reise in weit enfernte Länder und alte
Zeiten.

Der Kern von Shen Yun Performing Arts ist der klas-
sische chinesische Tanz. Präsentiert werden ethni-
sche Tänze, Volkstänze, alte Legenden und moderne
Geschichten, die von Mut und Tapferkeit erzählen.
Die Tänze werden begleitet von einem weltweit
einzigartigen symphonischen Orchester, das chine-
sische und westliche Instrumente harmonisch ver-
eint. Sänger, farbenprächtige Kostüme und
animierte Projektionen vervollkommnen den
Abend. Das Publikum bezeichnet die Aufführungen
als bereichernd und inspirierend.

Auftrittstermine von Shen Yun im Zuge der Euro-

patournee 201 6 sind:

2. und 3. April im Großen Festspielhaus Salzburg
5. und 6. April in derWiener Stadthalle, Halle F.
de.shenyun.com/salzburg de.shenyun.com/wien
Shen Yun Ticket-Hotline Österreich: 0720/51 1 993
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Die Renaissance einer uralten
Kultur erscheint auf der Bühne

In Kürze

Falun Dafa, auch Falun Gong genannt,

ist eine traditionelle chinesische

Meditationsform. Sie beinhaltet fünf

körperliche Übungen, die gemeinsam

mit der tiefgründigen Lehre von

Wahrhaftigkeit, Barmherzigkeit und

Nachsicht zur körperlichen Gesundheit

und seelischen Zufriedenheit

beitragen. Wegen dieser

wirkungsvollen Effekte erfreute sich

Falun Dafa in China sehr schnell großer

Beliebtheit. In nur sieben Jahren

wuchs die Anzahl der Praktizierenden

aufca. 100 Mio. Diese Anzahl schien

dem damaligen Staatschef, Jiang

Zemin, zu groß, somitwurde Falun

Gong 1999 verboten. Eine

Propagandawelle der Lügen und

Verleumdungen begann. Viele

unschuldige Menschen wurden

inhaftiert, gefoltert und getötet. Dieser

Newsletter soll die Geschehnisse in der

brutalen Verfolgung friedlicher

Menschen aufzeigen. . . . Es betrifft uns

alle.

Aktuel le Zahlen der Verfolgung: 3.858 verifizierte Todesopfer durch Folter (die Dunkelziffer ist weit höher) Quel le: www.minghui.org
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Shen Yun kommt in das Große Festspielhaus Salzburg und in die Wiener Stadthalle

Julia Wikström
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Mittlerweile zeichnet sich   eine  neue Entwicklung ab: In vielen
Regionen wollen sich manche Pol izisten nicht mehr aktiv an der
Verfolgung gegen Falun Gong-Praktizierende beteil igen wie Bü-
cher-Beschlagnahmung, Verhaftung, Misshandlung. Sie wollen
auch nicht mehr  den   Anweisungen folgen, Praktizierende fest-
zunehmen, die im Zuge der aktuel len Strafanzeigenwelle gegen
Jiang Zemin ihre gesetzl ichen Rechte ausüben. Diese Pol izis-
ten   führen die  Befehle von oben nur noch ganz oberflächl ich
aus.

Polizisten haben Falun Gong-Praktizierende nicht mehr aktiv
verfolgt

Am 1 1 . Jul i 201 5 klärten zwei Falun Gong-Praktizierende in der
Provinz Hebei die Passanten auf der Straße über die Hintergrün-
de der Verfolgung auf. Ein Pol izeifahrzeug kam heran und die
Pol izisten durchsuchten die Taschen der Praktizierenden. Dabei
fanden sie Ausgaben der Neun Kommentare über die Kommu-
nistische Partei und DVDs von Shen Yun*.

Die beiden Praktizierenden wurden zur Pol izeistation gebracht.
Ein Beamter sagte: „Setzen Sie sich und ruhen Sie sich aus.“ Der
Pol izist, der sie bewachte, ging. Ein anderer kam und fragte: „Wie
alt sind Sie? Wo leben Sie?“ Die Frauen machten keine Angaben
zu ihren Namen oder Adressen. Der Pol izist fragte nicht weiter
und legte ihnen auch keine Dokumente zum Unterschreiben
vor. Er betrachtete die Shen Yun DVDs und fragte: „Was ist das?“
und eine Praktizierende antwortete ihm: „Das sind DVDs mit ei-
ner wunderbaren künstlerischen Darbietung.“ Nach einigen Mi-
nuten ging auch er.

Über eine Stunde waren die beiden Praktizierenden in dem
Raum und nutzten die Zeit zum Meditieren. Als sie die Toilette
aufsuchen wollten, sagte ein Pol izist: „Es gibt hier keine Toilette,
sie ist draußen.“ Al lem Anschein nach war dies ein Hinweis für
sie, dass sie gehen sol lten. So verl ießen die beiden Praktizieren-
den die Pol izeistation.

Polizist: Meine Güte, was in der Broschüre steht ist wahr

Eine ältere Falun Gong-Praktizierende in der Provinz Sichuan
ging am Nachmittag des 1 0. Juni 201 5 auf einen Bauernmarkt,
um Informationsmaterial über die wahren Fakten zu verteilen.
Mehrere Sicherheitsleute beobachteten sie und nahmen sie
schl ießl ich mit zur Pol izeistation.

Die Pol izisten auf der Dienststel le durchsuchten sofort ihre Ta-
sche. Einer sagte: „Lassen Sie mich die Sachen einmal genauer
betrachten.“ Jeder Pol izist nahm eine Broschüre, in der die Ver-
brechen von Zhou Yongkang und Jiang Zemin aufgeführt waren
und begann zu lesen. Nach einiger Zeit sagte ein Pol izist: „Meine
Güte, was in der Broschüre steht, ist ja erschreckend. Al les ist
wahr.“

Der Pol izist, der die Informationsmaterial ien beschlagnahmt
hatte, sagte ihr, dass er die Sachen nicht an seinen Vorgesetzten
weiterleiten werde. Stattdessen empfahl er al len anwesenden

Kol legen, etwas davon mit nach Hause zu nehmen. Danach rief
der Pol izist bei den Angehörigen der Praktizierenden an und bat
sie, sie abzuholen.

Leiter einer Polizeistation beendet seine Mitgliedschaft in der
KPCh

Erzählung über eine schicksalhafte Begegnung:
Als ich an der Bushaltestel le auf einen Bus wartete, saß dort ein
Mann, der eine Zigarette rauchte. Er bot mir an, neben ihm auf
der Bank Platz zu nehmen. Dann drückte er die Zigarette aus
und ich setzte mich neben ihn.

„Tut mir leid, ich wollte schon seit Jahren mit dem Rauchen auf-
hören, bin aber klägl ich gescheitert“, sagte er. Ich erzählte ihm,
dass einige Menschen ihre Sucht aufgeben konnten, nachdem
sie Falun Dafa zu praktizieren begannen. Als er Falun Dafa hörte,
zog er eine Augenbraue hoch, so als wol lte er sagen, dass ich
mutig sei, diese Worte in der Öffentl ichkeit auszusprechen. Ich
fuhr fort: „Falun Dafa ist eine gute Praktik. Mit der Verfolgung
gegen Falun Dafa hat Jiang Zemin ein Verbrechen begangen.“
Als wir in den Bus einstiegen, setzten wir uns nebeneinander
und er erzählte mir: „Ich habe mir die DVD mit der Shen Yun
Aufführung angesehen. Die Show ist erstaunl ich. Es gibt keine
Worte, die meine Gefühle für diese kraftvol le Aufführung be-
schreiben könnten.“

Ich freute mich für ihn. Ich erklärte ihm ‘Gutes wird mit Gutem
und Böses mit Bösen vergolten‘ und fragte ihn, ob er ein Mit-
gl ied der KPCh sei. Er antwortete: „Ich bin Leiter einer Pol izeibe-
hörde.“ Als ich ihn fragte, ob er an der Verfolgung von Falun
Gong beteil igt gewesen war, schüttelte er den Kopf. Ich bat ihn,
seine Verbindung mit der KPCh zu lösen und aus der Partei aus-
zutreten und erklärte ihm, dass er ein Pseudonym verwenden
könne, um seine Identität zu schützen. Er stimmte zu und dank-
te mir mehrmals, bevor wir auseinandergingen.

Rädchen im Staatsapparat – Die Verfolgung dauert an

Die Kommunistische Partei Chinas hält die von Jiang Zemin in-
iti ierte Verfolgung immer noch aufrecht. Pol izisten und Gefäng-
niswärter sind Rädchen im Staatsapparat, die sich den
Anordnungen des Regimes schwer entziehen können.

Laut gesammelten Informationen der Minghui-Website wurden
im September 201 5 in China 1 .31 3 Falun Gong-Praktizierende
verhaftet, 595 von Regierungsbeamten schikaniert, 60 zu Ge-
fängnisstrafen verurteilt und 1 46 in Gehirnwäsche-Einrichtun-
gen gebracht. Die Dunkelziffer dürfte weit höher sein.

* Shen Yun Performing Arts, die mit ihrer klassischen Aufführung über die

5000-jährige, traditionelle Kultur Chinas weltweit begrüßt wird und Erfolge

feiert, darf in China nicht auftreten. Um aber auch das chinesische Volk an

dieser kulturellen Renaissance teilhaben zu lassen, werden im Geheimen

DVDs weitergegeben.

Zunehmender Trend: Polizisten in China folgen nicht mehr

blind allen Befehlen
Seit Beginn der Verfolgung im Jahr 1 999 wurde die gesamte Gesellschaft durch die Lügen- und
Verleumdungspropaganda der KPCh gegen Falun Gong-Praktizierende aufgebracht, Polizisten und
Gefängniswärter wurden bei der Verfolgungskampagne an die vorderste Front getrieben. Doch mehr und mehr
Menschen in China erkennen die wahren Hintergründe und ändern ihr Verhalten.

Im Brennpunkt

Karin Fuchsluger
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Europa

Magdalena Fischer

Amtierende Miss Canada bezauberteWien mit großem Herz

Anastasia Lin, geboren in China, lebt seit ihrem 1 3. Lebensjahr
in Kanada. Dort gewann sie in diesem Jahr den Titel der „Miss
World Canada 201 5“ – und möchte bei der Ende November
stattfindenden Miss World-Wahl in China dabei sein.

Bei der Podiumsdikussion am 27. Oktober 201 5 im Anschluss an
die Internationale Premiere des preisgekrönten Dokumentar-
fi lms „Hard to Bel ieve“ im Wiener Filmcasino sprach sie von ihrer
Hoffnung, ein Visum für die Miss World-Endausscheidung China
zu bekommen, obwohl sie Falun Gong-Praktizierende und
Menschenrechtsaktivistin ist: „Ich glaube, dass es auch in der
Kommunistischen Partei Chinas Menschen gibt, die ein Moral-
empfinden haben.“

Der Dokumentarfilm des US-Fernsehsenders PBS handelt von
Glaubensgefangenen in China berichtet, die keine Gefangenen
sein sol lten –und von unfreiwil l igen Organspendern, deren
Sterbedatum Staatsbeamte festsetzen. „Anastasia Lin begleitete
Ethan Gutmann aus den USA, Autor des Buches „The Slaughter“:
Im Film wie auch im Buch kommen Zeugen und Opfer der
staatl ich sanktionierten Verbrechen in China zu Wort, deren Be-
richte ihm Schauer über den Rücken gejagt und ihn zu umfang-
reichen Recherchen motiviert hatten.

Der Film wurde im Filmcasino vorgeführt. Bei der Podiumsdis-
kussion sprachen auch Katja Hausmann für „Ärzte gegen er-
zwungene Organentnahmen“ (DAFOH) und Simone Schlegel
für die „Internationale Gesel lschaft für Menschenrechte“ (IGFM).
Unter den Zuschauern waren Vertreter diverser Botschaften in
Wien sowie der Journal ismus- und Filmbranche. Viele äußerten
sich alarmiert - so auch Alexandra Wolffinger von der Abteilung
Medien und Fortbildung der Wiener Ärztekammer: „Das Thema
gehört verbreitet, die Leute sol lten wachgerüttelt werden."

Yuri Revich (Young Musician of the Year 201 5 der International
Classical Awards) veranstaltete am 28. Oktober zu diesem An-
lass im Alten Rathaus Wien ein Charity-Konzert für Menschen-
rechte in China. Er sagte zu dem Thema Organraub an lebenden
Menschen: „Schreckl ich, da gibt es keine Diskussion. Wenn Du
ein Mensch bist, musst Du sagen, dass es schreckl ich ist."

Bei der Konferenz „China Quo vadis?“ im Presseclub Concordia
am 28. Oktober beleuchteten Wirtschaftsexperten Festlandchi-
na aus brisanten Perspektiven.

Zum Ausklang sprach Anastasia Lin am  29.Oktober im „desi-
gnflagship“ über ihre Empfindungen bei den Meditations-
übungen von Falun Gong, die ihre Quel le von Schönheit und
Gesundheit darstel len. Manyan Ng von Shen Yun Performing
Arts Europa schloss sich ihr an mit einem Rückblick auf verlore-
ne Schätze der chinesischen Kultur aus Jahrtausenden, die der-
zeit durch erstklassige künstlerische Darbietungen junger Falun
Gong- Praktizierender wiederbelebt werden.

www.anastasialin.com
www.hardtobelievemovie.com
www.theslaughter.de

Sie bezaubert durch ihre Schönheit und Herzenswärme – und ihren Optimismus!

Miss Canada Anastasia Lin erzählt von ihrer Meditatonspraktik Fa-
lun Gong

Podiumsdiskussion: Simone Schlegel, Anastasia Lin, Ethan Gutmann

Konzert für Menschenrechte in China von und mit Yury Revich
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Das alte China Falun Dafa weltweit

Die acht Tugenden sind die Kriterien, die Kon-
fuzius den Menschen hinterlassen hat, damit
diese sie befolgen. Die acht Tugenden sind: Re-
spekt gegenüber Eltern, Respekt gegenüber
Brüdern, Loyal ität, Einhaltung von Versprechen,
Höfl ichkeit, Gerechtigkeit, Unbestechl ichkeit
und Schamgefühl.

Wenn es einem Menschen an diesen acht Tu-
genden mangelte oder man diese aus den Au-
gen verlor, wurde solch eine Person nicht mehr
als menschl iches Wesen betrachtet, weil sie die
Standards, ein menschl iches Wesen zu sein,
vergessen hatte.

Die erste der acht Tugenden ist Respekt gegen-
über den Eltern. Manche Menschen sagen, dass
der Respekt gegenüber den Eltern die erste der
hundert gütigen Handlungen ist, und das
Schwelgen und Frönen in den Gelüsten, die
erste der hundert schlechten Handlungen dar-
stel lt.

Lasst uns darüber sprechen, was es früher be-
deutete: „Schl immer als ein Tier zu sein.“ Ein
Lamm kniet nieder, um getränkt zu werden,
und eine jüngere Krähe füttert die alten Krä-
hen. Das symbolisiert den „Elternrespekt“. Ein
Hahn kräht im Morgengrauen und eine Wild-
gans fl iegt jedes Frühjahr nach Norden und je-
den Herbst nach Süden. Das bedeutet
„Versprechen einzuhalten“. Wenn eine Wildgans
oder Stockente ihren Partner verl iert, würde sie
niemals mehr einen neuen Partner suchen. Das
bedeutet: „Loyal ität“. Wenn ein Hirsch gutes
Gras findet, wird er es mit dem ganzen Rudel
teilen und wenn eine Ameise Futter findet, wird
sich der ganze Staat versammeln. Das bedeu-
tet: „Gerechtigkeit“.

Bitte haltet Euch diese vier Tugenden immer in
Erinnerung, die sogar von einem Tier aufrecht-
erhalten werden können. Wenn ein menschl i-
ches Wesen überhaupt keine Tugenden besitzt,
wurde es im alten China als „schl immer als ein
Tier“ betrachtet.

Indien: Falun Dafa zieht beim
Dussera-Festival Menschen-
massen an
1 1 . November 201 5

(Minghui.org) Indien ist das
Land der Feste und Feiern.
Man feiert dort die Jahreszei-
ten und die Naturelemente;
die Farben, die das Leben der
Menschen erhel len, und na-
türl ich den Kampf zwischen
Gut und Böse.

Vor kurzem fand das Dussera-
Festival in Mysore statt. Dort
bekamen die Einwohner zum
Fest etwas Besonderes darge-
boten: die Vorführung der Fa-
lun Dafa Übungen. Eine
Gruppe von Falun Dafa-Prakti-
zierenden zeigte sie an einem
Pavil lon in der Nähe des Tem-
pels.

Die Besucher des Festivals be-
merkten die Gelassenheit der
Praktizierenden und spürten
die harmonische, energiegela-
dene Ausstrahlung, die von
den Vorführenden ausging.
Daraufhin hatten viele den
Wunsch, diese Meditations-
praktik selber zu erlernen. Un-
ter ihnen war auch ein
ortsansässiger Pol itiker. Er
lernte noch an Ort und Stel le
die Übungen und kaufte sich
anschl ießend Bücher zu Falun
Dafa. Er wolle die Praktik in
seinem Büro vorstel len, sagte
er.

Die Festbesucher erfuhren
auch von der Verfolgung von
Falun Dafa, die das chinesische
Regime gegen die Praktizie-
renden in China ausübt.

Ganzer Artikel unter:
http://de.minhui.org/html/ar-
ticles/2015/11/11/117608.html
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